
¥ Niederdornberg-Deppen-
dorf (syl). Es ist ihre erste Ein-
zelausstellung. Zwar hat Karin
Hartwig schon als junges
Mädchen gemalt. Als Fami-
lientherapeutin und dreifache
Mutter fehlte der 56-Jährigen
dann aber die Zeit. Nun zeigt
die Schildescherin ihre Werke
im Bildungszentrum Alte
Schule.

Der Titel der Ausstellung
lautet: „Frauen in Bewegung“.
Die gebürtige Lippstädterin
erzählt, dass sie seit 30 Jahren
Yoga praktiziert. So lernte sie
die Yogalehrerin Helga Bänfer
kennen, die gemeinsam mit
Ehemann Walter Kurse im
Bildungszentrum an der Dep-

pendorfer Straße gibt. Die far-
benfrohen, großformatigen
Acrylbilder der Künstlerin ha-
ben schon positive Reaktio-
nen bei den Besuchern aus-
gelöst, berichtet Bänfer.

„Ich male gerne Figuren, die
einen persönlichen Ausdruck
besitzen“, sagt Karin Hartwig.
Mit ihren Bildern drücke sie
auch ihre Gefühle aus. Für die
Alte Schule habe sie Werke ge-
wählt, die Spaß und Freude an
der Bewegung vermitteln sol-
len. „Ich bin sehr experimen-
tierfreudig“, verrät die Mit-
arbeiterin in der Kinder- und
Jugendpsychiatrie Bethel. Be-
teiligt war sie bereits an Ge-
meinschaftsausstellungen.

Karin Hartwig und Helga Bänfer freuen sich über die neue
Ausstellung im Bildungszentrum Alte Schule. FOTO: SYLVIA TETMEYER

Gelb – von Atelier zu Atelier,
Ulrich Linke (Malerei), Sa
10.30 bis 15.00, Atelier D,
Rohrteichstr. 30.
Papier ist das Prisma, Pa-
pierarbeiten von Aatifi und
Gastkünstler R. Klonek, Sa/So
12-18, Atelier Akademie Aa-
tifi, Ravensberger Str. 47.
Ausstellung über das Leben
von Martin Luther, anlässl.des
Reformationsjahres, Sa/So 9
bis 17, Lutherstift, Kreuzstr. 21.
Shilpa Gupta und Wyhiwyg,
Sa/So 12 bis 19, Bielefelder
Kunstverein/Museum Wald-
hof, Welle 61, Tel. 17 88 06.
Sieben Künstler stellen aus:
Über Nacht, Sa/So 16-18,
BBK-Atelier, Raspi, 4. OG, Ra-
vensberger Park 1.
Stadtbibliothek, Sa 11.00 bis
14.00, Neumarkt 1.
Landesgeschichtliche Biblio-
thek, Sa 11.00 bis 14.00, Neu-
markt 1, Tel. 51 24 71.
Kirschblütenfest mit Wette,
Sa 14.00, im 5. Kanton, Mei-
nolfstraße.
Stadtteilfrühstück, Sa 9.00 bis
11.30, Begegnungszentrum
Prießallee, Prießallee 34.
Projektschau „Terrasse bau-
en“, Sa 10.00 bis 14.00, Horn-
bach-Markt, Detmolder Str.
246.
Spielausleihe, Verein Spiel-
wiese, Sa 11.00 bis 13.45,
Stadtbibliothek, Neumarkt 1.
Futterausgabe, Sa 13.00 bis
16.00, Tiertisch Bielefeld,
Heeper Str. 121a.
Unkrauttage, Förderverein
der Radrennbahn, Sa 14.00 bis
18.00, Radrennbahn, Heeper
Str.
Ishara, Sa/So Sportbad/Erleb-
nisbad 9.00 bis 21.00, Europa-
Platz 1, Tel. 51 14 20.
Wiesenbad, Sa/So 9.00 bis
20.00, Werner-Bock-Str. 34,
Tel. 51 14 70.
Indoor-Flohmarkt fair-trö-
deln, Sa 11.00 bis 17.00, KuKS
Sieker, Meisenstr. 65.
Hohl, Bielefelder Punk Band,
Sa 21.00, Extra Blues-Bar, Sie-
kerstr. 20, Tel. 6 23 23.
Der Mai ist gekommen... Lie-
dernachmittag, So 16.00, Be-
gegnungszentrum Kreuzstra-
ße, Kreuzstr. 19a.

Radtour „Zehn Bielefelder
Bäche rund um Heepen“, Tel.
30 43 69 87, So 10.00, Lutter-
stauteich I, Lohkampstr..
Hildegard Beckmann: Aqua-
relle, Sa/So 10.00 bis 18.00, Al-
tenzentrum Leithenhof, Hee-
per Str. 374.
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, Sa 10.00 bis 13.00, Ra-
benhof 76, Tel. 51 39 82.
Stadtteilbibliothek Heepen,
Sa 10.00 bis 13.00, Heeper Str.
442, Tel. 51 24 56.
Essbares Heepen, Veranst.
Transition Town, Bepflan-
zung von Kräuter- und Ge-
müsekisten, Sa 14.00, Tie-
platzschule, Altenhagener Str.
Hallenbad Heepen, Sa/So 8.00
bis 20.00, Schlauden 11, Tel.
51 14 65.
Flohmarkt, Sa 9.30 bis ca.
14.00, FZZ, Rabenhof 76.
Markt, Sa 7.00 bis 13.00, Platz
vor dem Bezirksamt, Salzufler
Str.

Von Frau zu Frau, Second-
handflohmarkt, So 13, FZZ,
Glatzer Str. 13-21, T. 5575740.
Freibad Hillegossen, Sa/So
10.00 bis 19.00, bei schlech-
tem Wetter 16.00 bis 19.00,
Oelkerstr. 24, Tel. 51 14 88.

Mehr als 250 Eltern, Lehrer und Schüler kamen zur Veranstaltung in die Aula
der Realschule. Bläserklassen, Trommler und Flötisten zeigten ihr Können

Von Sylvia Tetmeyer

¥ Jöllenbeck. Auf den Fluren
herrscht dichtes Gewusel.
Schülerinnen und Schüler ste-
cken ihre Köpfe zusammen –
und freuen sich auf ihren Auf-
tritt. Einige sind aufgeregt.
Schließlich gehören auch El-
tern und Geschwister zu den
Besuchern. Dann füllt sich die
Aula. Der Vorhang geht auf.

Moderator Andreas Menzel
berichtet, dass die Veranstal-
tung in der Realschule nun-
mehr zum 26. Mal stattfindet.
Begeistert kündigt der Musik-
lehrer die erste Bläserklasse an,
die aus Schülerinnen und
Schülern der 5b besteht: „Sie
haben erst zu Beginn des
Schuljahres ihre neuen Inst-
rumente bekommen. Dafür
finde ich es hammermäßig, was
dabei herauskommen kann.“
Lieder wie „Frere Jaque“,
„Hard Rock Blues“ und „Old
Mc Donald“ ziehen die Zu-

hörer in ihren Bann. Im zwei-
ten Teil wirkt dann auch die
Bläserklasse 6b mit. Als I-Tüp-
felchen sorgt Solist Masar Ka-
reem für fröhliche Stimmung.

Der Elfjährige nutzt eine Fahr-
radklingel als Instrument. An-
schließend schlägt die Stunde
des Flötentrios. „African Flo-
wer“ nennt sich ein Werk von

Duke Ellington. Justus (13),
Antonia (15) und Esma (12)
bringen das schwierige Stück
souverän zu Gehör. Zu den
rund 110 Schülerinnen und
Schülern, die beim Musik-
abend mitgewirkt haben, ge-
hört auch die 6d. Sie präsen-
tiert Ergebnisse aus einem
Trommelworkshop. Neben
Bongos, Congas und Hand-
trommeln kommen auch Rat-
sche und Triangel zum Ein-
satz.

FünfKlassenzeigennachder
Pause, dass ihr treuester Be-
gleiter im Alltag auch als Inst-
rument eingesetzt werden
kann. Mit ihren Handys
„spielten“ sie Beethovens
Hymne „Ode an die Freude“.
Mitgewirkt haben ebenfalls die
Orchester- und die Chor-AG.
Zum Schluss wartet noch ein
echter Appetithappen auf die
Zuhörer – eine Arie aus der
Zauberflöte. Im Juni gibt es
mehr davon.

Sambatruppe: Hier kommen verschiedenste Instrumente zum Ein-
satz, wie Kongas, Bongos, Triangel und Handtrommel. Foto: Sylvia
Tetmeyer

Moderator Andreas Menzel stellt Masar Kareen (11) vor, der eine Fahrradklingel als Musikinstrument nutzt. FOTO: SYLVIA TETMEYER

¥ Jöllenbeck (syl). Vor sechs
Jahren hat er die Liebe zur Ma-
lerei entdeckt. Im Bezirksamt
stellt der gelernte Hochbau-
ingenieur Joachim Kisker 41
Werke aus. „Poesie der Far-
ben“ heißt die Bilderschau.

„Man sieht, dass der Künst-
ler beruflich etwas mit Zeich-
nungen zu tun hatte“, sagt Be-
zirksbürgermeister Mike
Bartels in seiner Eröffnungs-
rede. Viele Werke würden ih-
re Wirkung durch das Zu-
sammenspiel von Licht und
Schatten entfalten. Kisker be-
richtet, dass er gerne Fotos als
Grundlage für seine Bilder
nutzt. Der Vater einer Toch-
ter arbeitet mit Acryl- und

Aquarellfarben. Er schloss sich
in der Vergangenheit ver-
schiedenen Malgruppen an.
Auch an Gruppenausstellun-
gen hat sich der 65-Jährige be-
reits beteiligt. Seine Bilder tra-
gen Titel wie: „Ankernde
Schiffe“, „Haus am Deich“
oder „Vase mit Magnolien“.
Besucher können sich auf ein
Motiv des Jöllenbecker Hei-
mathauses freuen.

Besonders freut sich der ge-
bürtige Sudbracker, dass seine
35-jährige Tochter auch Spaß
an der Malerei hat: „Sie ist
Kunst- und Deutschlehrerin.“
Die Ausstellung ist bis zum 4.
Juli zu den Öffnungszeiten des
Bezirksamtes zu sehen.

Joachim Kisker verarbeitet in seinen Bil-
dern häufig Urlaubseindrücke. FOTO: SYLVIA TETMEYER

¥ Mitte (dro). Ein Motiv,
Dutzende Farben und Blick-
winkel: Hobbyfotograf Uwe
Schmale stellt bis zum 11. Ju-
ni Fotografien der Altstädter
Nicolaikirche aus – und zwar
in der Kirche selbst. 28 Werke
sind es insgesamt. Nach der
Ausstellung sollen sie für ei-
nen guten Zweck verkauft oder
versteigert werden.

Schmale ist stadtbekannt für
seine Bielefeld-Bilder. Er en-
gagiert sich auch als Wetter-
fotograf. Beides kommt bei der
Ausstellung zusammen: Den
Kirchturm samt City-Silhou-
ette hat er vor bedrohlich wir-
kenden Wolkentürmen am
Horizont genauso abgelichtet

wie an idyllischen Sommer-
abenden oder im Schnee. Da-
zu stieg er auf den Sparren-
oder Johannisberg – oder aber
nahm die Kamera mit ins
„Bernstein“.

Schmale spielt quasi mit
dem Licht. Mal scheint die
Sonne, mal nachts nur eine
kleine Laterne. „So entsteht
immer wieder eine neue At-
mosphäre“, sagt der 46-Jäh-
rige. Nachbearbeitet wird
nicht, betont er. Unter den Fo-
tos – jeweils 40 mal 30 Zenti-
meter groß – sind außerdem
auch welche, die Schmale in der
Nicolaikirche selbst geschos-
sen hat. Zu sehen sind alle Bil-
der täglich von 10 bis 18 Uhr.

Uwe Schmale zeigt in der Nicolaikirche 28 Bilder. Sie prä-
sentieren das Gotteshaus in all seinen Facetten. FOTO: SARAH JONEK

Jugendliche des Kinderhilfswerks laufen
durch die Innenstadt und setzen ein Zeichen

Von Kristoffer Fillies

¥ Bielefeld. Lautes Rasseln
und dröhnendes Getrommel
ertönt in den Straßen der Bie-
lefelder Innenstadt. Die Leute
drehen sich um, als das Ge-
räusch näher kommt. Sie se-
hen neun Jugendliche, einige
davon in hellblauen T-Shirts,
und alle ausgerüstet mit Pla-
katen und Schlaginstrumen-
ten. Es sind die Mitglieder des
Unicef-Juniorteams, die durch
die Stadt laufen und eines wol-
len: auf sich aufmerksam ma-
chen. Oder genauer: auf den
Umweltschutz.

Auf den Plakaten stehen
Sprüche wie „Kaufst du dein
Gemüse in Plastik verpackt?“
oder „Wie oft lässt du deinen
Müll liegen?“. Und die Inst-
rumente, die den Lärm in den
Straßen verursachen, sind kei-
ne gekauften, sondern selbst
gebastelte Trommeln und
Rasseln aus zerbeulten Ge-
tränkedosen, rostenden Kron-
korken und leeren Glasfla-
schen.

„Das Material für die Inst-
rumente haben wir im Ra-

vensberger Park gefunden“,
sagt Bea Penning, ehrenamt-
liche Assistentin des Unicef-
Juniorteams. „Der Müll lag
nicht in den dafür vorgese-
henen Eimern, sondern acht-
los weggeworfen am Weges-
rand.“ Der Umweltschutz ha-
be auch etwas mit dem Schutz
von Kindern zu tun, denn „mit
einer verdreckten Welt kann es
auch den Menschen nicht gut
gehen.“ Auf einem der selbst
bemalten Plakate steht die In-
fo, dass allein in der EU jähr-
lich 60 Millionen Tonnen
Plastik produziert würden.
„Vieles davon landet später im
Meer oder in der Umwelt.“

Das Unicef-Juniorteam bil-
det in Bielefeld die dritte Ak-
tivengruppe des Kinderhilfs-
werks der Vereinten Natio-
nen, neben der Arbeits- und
der Hochschulgruppe. Im De-
zember wurde das Juniorteam
gegründet. Die 27-jährige Bea
Penning und die 18-jährige
Ronja Müller geben den Ju-
gendlichen zwischen 9- und 15
Jahren Unterstützung in allen
Bereichen, die für Minderjäh-
rige nicht alleine zu meistern
sind, zum Beispiel bei Gesprä-
chen mit der Stadt oder fi-
nanziellen Angelegenheiten.
Die Umweltschutzaktion ist
nach dem Red-Hand-Day im
Februar (die NW berichtete)
die zweite Aktion des Junior-
teams.

Die Unicef-Juniorteamer bastelten
Schlaginstrumente aus gesammeltemMüll und zogen mit Demo-Pla-
katen durch die Straßen. Ronja Müller (v. l.), Bea Penning, Lida
Knieps, Judith Gürtler, Mirjam Gürtler, Anjana Straßburg, Mart
Knieps, Frida Nowak und Carla Ponert. FOTO: KRISTOFFER FILLIES
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